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Ja gen. Nur annn find IDIr Ratholiich Fs ift eswegen alfch, IDenNn inan
katholifch ein mwüill, hne OX fein, 1DIE Die er ‚67 mvollen,
DenNn fie reiben »Kaholi ift, IDer QOen ka  en Glauben hat. ber
Öileler Glaube iit für D  w  S nichf mit Defitimmten Lehren unÖ Lehr.
ormeln. Die Annahme er eren iit OrthoDorie., Religiöfer Glaube, atho=
lifcher Glaube eute uns Jahung unÖ nNeErReNNUNS Qer yeligsiöfen erte
OPsS Katholizismus. eie erte egen eine chich: tiefer qls Oie Lehren«
Und P$ »Unfere Parole iit fomohl 1ir als IUl Evangelium« (236),
Io mDeiIß er atholik, Daß Disjun  102 eben unBßBatHOolL ft, Hindet Doch
O9as Evangelium er rche unÖ Öie ım Evangelium!

Wenner Glaube nach ern Schrift nO Der lebendisgen Jra=z
Öition Der1r ein »0ODSEequium raftfıona « fein foll, IO ift P$ andere 09  “
mit e  ne, qlg Oalß er Glaube fein Of{1D unÖ eine Sicherheit“ Qer aflo unÖ
Oem intellekt erlieite. Wer Oas Wort unÖ Oen katholi  en Glauben 1e
DIrO nıe Gemißheit OPsS ROoMMen mitf noch fe) mDillen  aft=
ichen etNOO2N unÖ ın feiner Enttäufchung mıf Qem Glauben feiner
Drechen Oer ın en ebenfo unkatholifcehen Irrationalismus üchten, er auf
Oie aquer für Oen Menfchen, Den er Schöpfer nun einmal MMit Oer rnun
beichenkte, untragbar ein IDIrO. Das Buch ilf Bemweis feinem merkß
WUurvlsen Gemiifch DON Iirrationalismus, Der genNnauUer befehen mehr ein
Reffentiment Ole icholafti Theologtie ft, un anDderleits Der  s
triebenen Rationalismus, Oemzufolge iNnNan mwmiederholt veErNIMMmMEX, O+ n
» Wilfenfichaftlichkeit« mDIrO, er ar hört, Oaß QOer Ubermindung
Der rıile »ıur einen Qi0f, fie ZUu übermwminden: Öie ern wilfen  aftlich DEer.
tiefte Selbftbefinnung auf Die eivISEN erte OPS Katholizismus« 29) Es geht
Qem en Sar nicht —  z Oijefles Gebilde OPsS Katholizismus. Es geht ihm nm
Öie lebendige Kirche, er immer noch 0Oas Paulusmort gilt: »Meine ReDde un®
met Predigt beitand nicht überzeugenden Worten Der menfchlichen Weis
heit, ONDdern ım Ermeile unÖ enn eUuer Glaube follte fich nicht
auf Men:;  PeNIDEL  eit Sründen, ONDdern auf Gotteskraft« Or. ©, UL,

Umfehau
Von er Lebenskra Qer rche Bruder, richien vielen DONM uns fait 1DIie

eine NEeUe Offenbarung.
Nicht ohne en run: prechen IDIFr Freilich ntfitand ugleich Oa unÖ Dort

eufe Oftf DO Rückkehr unleres er EinDrucR, qlg Öie Entmwmicklung
OP$s nnerkirchlichen Lebens bis auf QieChriftenlebens Dden Zeiten er Jungen

rche Wir vrechen DO Wiederz jüngite eit inren welentlichfiten elangen
Yipachen OPs Bemwußtfeins Oie rche rückläufig gewelen, unÖ als Oas Chri=
als Orn geheimnisvollen Leib Chrifti Die ftentum nicht 19 fehr, IDIE ADdam feinem
Stellung ÖPs errn als unfleres Buche »Chriftus unler BrudDder« 19 ichön
Sgroßen Mittlers mwilchen uns und Oem chreibt, »Oie eit OPs erdens, Dder =  =
ater, als OPs Erftgeborenen vielen entfaltung, er Selbfitvermwirklichung OPs
Brüdern, uns ivieDer lebendDiger Ge= Menichen eilus Chriftus« Liegt folch ein:
IWorden. Das Worf DO  —_- „riftus, unferem eitiger Betrachtungsmeifle nicht er Fehler
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Gfunbe‚ Ddaß mlrv Die einzelhmv Ereié= das Franziakénertum vielfach nur ‚Afthe=
niffle im Zeitgeichehen er oft vAl gemwelen für gemwiffe Leute,
Zı eich unÖ nur nach rem zei  [ 4] überlatt DON Oen Koftbarkeiten der Mux=
genen erte beurteilen unÖ uUuns  S feen und Salons, ein enuß, 1ıDIE
en, Qie Da runNenDen D ©  ß 1” e etma Dderbes ausbro nach

eben, ihre Verfle  ung mit Oen Ewig Süßigkeiten. minder taDelt el , Daß
neitsmerten Dder Kirche Zu enen, QOie LAn  1  u andere, gläubige Kreile ich zmwar religiös
turgie= unÖ dogmengelchichtliche Sicht aus Franziskus erten, aber Oaß tür fie 0as
Oen verfchiedenften ere  en er elbft.  =  = Franziskanertum eher e1in vrommer Iroift,
entfaltung OPs myfiftifchen Herrenleibes eine FrömmigReitsübung, eın Ablaßmwerk,
vervollftändDigen? SindD Die ZIVel Jahrtau: als Geifteshaltung un Lebensform
en OPsS kirchlichen 1Lebens an ein Zeh= (forma mentis et vitae) Um Den Wert
ren DON Oen Urkräfiften ODer nicht vielmehr Ericheinung iDIE Oas Franziskaner:  =  =
Zeiten ets machfender fruchtbarer Lebens fum rmefflen, ODürfen mWir icht bei
kraft? Außerlichkeiten en bleiben, en 1DIr

olche eVOanken Orängen i  D auf, (ale) Zu Weflentlichen vorOringen.
z mwieder eın Buch Zur an0 nIımm(<, Hierzu gehört zunächft Oie Erkenntnis
0as voll Lebensfreude en Ab= er gefchichtlichen ituation, qUus$
Ichnitt QOem quellenden en er Dder geboren IDUrOP, Sie zei uns, Daß
1r! Chrifti Dietet. Fin folches ® fich nicht x ein Abklingen, ONDdern

uns 1939 Dder eriten Auflage er um eine gefunde Reaktion, ein WieDer:
Franziskaner Fra Agofltino Gemelli aquflileben er er rche han:
feinem „{ 1 rancescanesimo« E: Delt. Wohl IDar Qie 1e7e des
fchenkt FEs Oas iel 0OPs Verfaffers, JahrhunDderts en der Kirche über.

mDunNDen.Ddie Entmicklung er franziskanifchen Gei= ber gerade ele eit neuen

ftigkeit un eren VDauernde Bedeutung 7u chriftlichen Einsfeins, 1DIE 43} nach aqauDBen
eichnen Fr IÖöft = QOielem Beifpiel Qie DOTr em Ourch Qie Kreuzzüge gezeichnet

ift, ra fich Oen eim fich geradezuoben geftellte Aufgabe, Oem eit=
ge  e  en Öie Dauermerte ben. en überitürzenDder Ereignilfe. In en StäOten,
bietet gerade die OPs Franzis in rem Bürgertum ermuchs 1Sglich
kanertums manche der Unterlagen, auf breite Schicht außerhalb 0OPs ere  eg
enen Die nficht über Oas allmähliche er en unÖ Klöfter, alfo er

Die Reich:inken er Chriftusbezogenheit er Träger er üngften Reform.
rche, über eine Zeriplitterung ODer Ver= um unÖ geiftigen Welten OPs$s
außerlichung un Verflachung OPS rift: ens legten breite Breichen Dden eben

neu PrIDa  en chriftlichen IDdealismus,lichen Gebetsleben Dei ungünftiger O0Der
Sar unrichtiger Sicht qaufbauen konnte. Der en Frömmigkeit und Seelforge
Gemelli Z nNun, MWIie IDIr all Oies nicht Ddielen eiten Berei  en buch:
losgelöft iehen Qürfen. Fr rüugt, Qaß Die ftäblich er en un Dden en

en. Nicht nur er W iDderitreit Oengroße Orlebe OPsS 19, JahrhunDderts für großen Herren unÖ vyeichen grundbeligGen=
ilano, Verlag ita ensiero leit: en Oltern ele Volksmaffen

Oem mehreren uflagen. Fine Deutiche Ö] er 17 fern. Sie fcheinbar
üÜberfeßung »Das Franziskanertum«, IDUrOP auch ihrem Sehnen, rem Sein
1936 Ourch Dr Hugo Daufen0 F, nichts mehr Zu geben. Sie verlangten

Verlag DO Hegsner ıIn Leipzig unÖ Unterftütung für ihre FOi=
Delorgt. Die vecht gufe Überfegßung konnte iIchen Belange, OnNDdern Gegenteil, fie

ermarteten DON der Kirche, Oaß fie Oennat  lich ÖOen SANZEN Zauber unÖ uft OPsS
italienifchen Originales, 0as, mMWDIE der Ver: Ausmüchfen Ddieles hres neuen Lebens
er chreibt, inem HerzensbedDdürfnis fei=z entgegentrefte, auf en Weg 0OPs
ner franziskanifchen egele entiprungen iit, zurückzuführen. Sie verlangten nicht

( fehr ein Herabziehen Der üÜbernaturQie fremDde Sprache nicht mitnehmen.
Die Zitate Dieles ufNaßes find all auf hre ene, OnNDdern Imehr Ddie Hilfe
gemeinen er bereits ÖOrei onate nach zZu ur  Tu) zZur Übernatur qus Ddieler
dem eriten Ericheinen erfolgten 1Wpeiten inrer Lebensauffafflung un eiftig=

keit Heraus. Weil fie Qies nicht fanden,Auflage 0Ps »FrancescanesimO« ntnom=
Inen. lesten fie Hand an, eben Der:



1 Ze en
Denfi kannt fti

klar hHie konnte er Grundfa Dder Entfagung; entf fri=
KIöfter, die »gtabilitas{0Ci«, Die fchen Tatund in derArmut,«

Vermurzelung mit dem Boden, Öie ohl N  an Dieler klar beftimmten usrich=ereit 13:3 ritterlichen Lehensftaatesenft= tung feines Liebens mwWenDdet fich die Anzpra nicht mehr genügen. »Die Erde Dacht OPs hl. Franz Zur Menifchheit ÜPe$sbindet  /  + die ‚stabilitas‘ iwDeilt auf Oas be= Gottesfohnes, unÖ© ZIDar Dort, fie Zu=Ichauliche Leben nNin. Die Bürgergemeinde ernieOrigt und leidend ift in Beth=Oagegen iit Bemwegung, und Bemwegung ift lehem, auf Calvar  1a und in Der EuchaAktion. AmEnDde Ddes 12. JahrhunDerts rı  18, Ja Feuer er Liebe geht fie inma lich er Oen chriftlichen Völkern der Angleichung 19 weit, bis Hr gegebenein zıveifaches Verlangen geltend: Das Le= wird, Oaß Das üÜbernatürliche fühlbarben dem Evangelium anzugleichen, mwerde  1 und in der Tat pragen fichfeinemDen neuen Lebensformen eine rı Leib Qie fünf Wundmale Jefu ein, für ihnWertung geben, Or em jener, Qie ein Siegel, für uns ein Zeichen feiner Hei=zer SAaNzen Kultur Oen Stempel ligReit. Aus Ddiefer auf ein beftimm=geben Diro Dder ktion UndD Da lanDte
Der err St. Franziskus.«

tes iel gerichteten Art ieben,
Pr fich Dder Kirche Zur Verfügung, ficher,Hierin, in der Heiligung Qer IF ODaß Die Kirche aus Chriftus geboren ilr

tion, in Entfaltung Iprühender Le= unÖ leingeheimnisvoller Leib ilt, Derbenskraft, erVitalität qUus$ chriftlicher vranz iit er treuefte Sohn Der rPÖ=zWurzel, 18 Gemelli Qie große Dauer= mifchen rche; Defißt 0as Katholifch=_ aufgabe des Franziskanertums und am jein alg Wahrzeichen fe  iner Liebe elusden Dauermwert, den Dder Kirche bringt, Chriftus, eben meil QOieles KatholifchfeinunbeichadDdet er Leiftung anderer, zuma Die Rlar umriffene Form 1Dar, fie DP?':
auch qanDderer rden, Qie Ipäterhin Dieles mwirklichen.« Demgegenüber hatten QieVWerk in rer Art mit weiterführen un© Härefien, Öie Oem Nachfolger Petri denentfalten. UnD er Tat fehen DIr Gehorfam vermeigerten un eben eshalbauch, 1IDIE gerade der H. FranzisRus in nicht Ddas Evangelium annahmen,unfern Zeiten DO aD zZu befondern gerade ele onkret gefaßte Liebe Ders=Patron er Katholifchen Aktion beitellt eint. Ihre Gottesliebe galt irgend erDUurOe, Gottheit unÖ einem göttlichen Willen,

Wie 1DIir nun ele einheitliche na  D menfchlicher illkür gebildet,Linie Leben 0es h[ Franz aus? Der Rlaren Beftimmtheit Der Liebe desErfel fitand ja lein Leben lang ntier Hl. Franz entipricht auch, Daß in ihm DdieDdemWideritreit Des Ritters und OPs auf:  = Gottesliebe beftimmte Rünftlerifch=hm. Da fich entichloß, Sanz fchöpferifche Formen annımmt. So fteigen  bGott leben, vereinisten fich in ihm Dder feine Gebete auf als herrliche Geflänge, ıN}
Einfiedler und er Apoftel, er hoheFlug werden feine Betrachtungen DON felbft
des ConDottiere un Qie Süßigkeit QOPS$S ebenden Bildern, 1DIP etimva die Krippe.Myftikers, Qie Kühnheiter Eroberung Sso lernen MDr ele einzelnen ZUge aus
un die Strenge der Entfagung, die dem Ganzen verftehen. ele 19 Sanz aufoft un den Gefchöpfen und Die Los= Oas Konkrete, 0as Klarumriffene auUusS=

Er arfchälung DON Oen Gefchöpfen. gerichtete muß notmendig in er
ZIiDar einzigartig auch er en Heiligen, Aktion &z  münDden, Ö, . eben in Werkenaber mwohl für feine Aufgabe, Dder Kirche DerLiebe ur  z die Notleidenden, bis den
Chrifti eine Brücke jenen Menichen einer Miffionsreifen ins Heidenland., In Der AR=»=Zeit fein, beionders gefchaffen. tion Ichmelzen fi  S all Die Gegenfäßeranz [öft 1eje Aufgabe nicht Durch qlier: munderbaren Natur 0Oes Franziskuseinhand kleine 0Der Srößere einzeine Mittel, IDIE in Refultante voll nnererKrait,foviel Koftbares un Pg au qus Die Grundkraft, die in ihm Göttliches undfeinem Werk hervorgegangen fein aB,. Menichliches verföhnte, ihm den univer:Seine große ra Die 1eDe, unÖ ZI03?, fellenZug gab, ihn weltaufgefchloffen1WDIe Gemelli fein bemerkt, feine befondere machte, die Liebe. » meine DdDamitArt eben, Da Ooch auch er andere Die Gottesliebe, Ddie eine Liebe Ihm ift,Heilige aQus Dder Liebe Chrifti lebt. »Die der unfer Erlöfer ift, un en Men=

Stimmen der Zeit. 133
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I&1:fi) Öie oonrlhn‘\ er1öft iouföen'; Zu Ihm, Etüigheitsnieft zu berhélfen, ihr den Weg
zum üUübernatürlichen bahnen. »Mander unfer erftgeborener Bruder ift, un© zZu

enen, die eine jüngeren Brüder finO,« muß Ddeshalb«, chreibt Gemelli, »Z w e i
So 1'l Chriftus, er Bruder, ichon hier Gelichtspunkte bei ihm feflthalten, milt

unfern Gefichtskreis un  1 nicht einerleits in die fentimentale
(1 Das en O0Ps H1{ ranz ift Franziskusverehrung Der talienreifenden

ungemein reichhaltig un arum auch o des 90, JahrhunDerts verfallen, O0ODer ans
verichiedener Prägung: »Die auf en hl. Dderleits Zu er abgehärmten un fraurigen

efltalt 1nes Franziskus kommen, IDIE ihnFranz zurückgehenden OOer DO  _ ihm felbft
niedergeichriebenen Gebete en nur Oen manche aler OP$S 15,. ODer auch gemifte
Ton OPsS freudigen unÖ vDertrauenDden LO= Gebetbüchlein OPs JahrhunDderts be:

iebten. Man muß beachten, Qaß D  PT' mwohlDes,. Jene Gebete aber, Qie in er Fin=
amkbeit Tränen unÖ0 eufzern eEMPOT-  z 0Qas en e aber iner übeirnatürs
andte, auch eine Selbitprüfung DOT ichen eile; Daß fich mit 118

reuzigt, aber ONne 093s en DErOem Angefichte ottes, Herzensp er
Reue, Betrachtung ÜPsS Lebens unÖ ei0nN= achten. Franziskus mie auch fein großer
Üers er Leiden Jelu Chrifti, in Oie fich Jünger Bonaventura kennen 1DO  an0
19 lehr einlebte, Daß er enÖ0 leines DO en irdifchen Dingen, Der aber nie
eges ZO8 unÖ Qie Menichen inlud, Oas ZUur Verachtung IDIirO. Sie überwinden,
Leiden OPsS errn mitzubemeinen.« Jene treten aber nicht mit uben. Die außern
eit OP$s euen Verkehrs, OPsS ermwerbtrei Erfcheinungsformen fin0 icht Oas eien

die Krippe Oes errn, Die lebendige Ver=zbenden Bürgertums mu wohl im egen  =  =
la6 en (tillen Klöftern un Oen natfur: gegenmwärtigun fe  ines en Lebens,
un fchollenverbundenen Bauern viel greif:  =  = Opr FeUZIWeS, Qie Verehrung feines Na=
arer unÖ gemwiffem Sinne unmıtte MEeNS, leines Blutes, einer Wunden, Der

merzen un® Freuden Mariens cheinenarer Oen heiligen Geheimniffen gegenüber
geftellt mwerden. Sie keine Muße, die 19 unÖ glutvolle Charakteriftik
Die großen Wahrheiten (till auf fich wirken franziskanifcher Geifteshaltung Z1 fein. In

Wirkli  el in ele en nurallen. Unmittelbar mwill fie en egen
and ihres Gebetes gie  am mit ans eren Ausftrahlung, nicht ihr Kern  F A dieler
Oen greifen. Dem omm Öie Gebets= gegeben in er Gleichförmigkeit mit
1ıDeile der ne Org ranz d  n Chriftus Das Franziskanertum mildert

und verinnerlicht Oie 1heozentri derun® tinDet AusDdruck Dden Werken
Kunft, IDIe Giotto un© fleiner glühenden Verehrung der Menichheit Chri:

chule., im Gegenfaß Zur unift Dden unÖ Bemühen, ihn jedem ugen-
Oomanifchen un erft recht Oen noch 3  = unferes 1ebens nachzuahmen, un

Bafiliken ftark byzantinifchen Ge=z mildert Qie AnthropozentriR un Iprengt
präges »PÜüCKt Die Qie erne, Oas eren egoiftifchen vels, em fie Durch

Ddie ZUPr iturgie unÖ er una  ng  =  =aradies OoMM nahe un© IDirO men
verftändlich, er Gekreuzigte überrag en aren Pflicht zZu  - DOoitOola eine lebendDige
Richter und TIriumphator neuartigem Bindung mit Oem geheimnisvollen Leib
AusDdruck er Verzeihung. Nie ‚Annun: Chrifti eritellt.« erade mit Rückficht auf
ciata‘ beugt inr Knie, rfüllt DO Geheim= Die große erufung franziskanifcher Fröm:
niıis er Menichmerdung, Qie Gottesmutter migkeit, Die Tat chriftlich verleben:
eig herab eDelflteingeichmückten igen, er  eın bedeutfam, DOaß fie Oie

Geifteshaltung OPes SolDdaten mit DderThron, fie euSs fich über en lächelnden
Knaben O0er iGt Oemütig auf Geifteshaltung OePs Geliebten verbinDdet.
roNIa um en Kleinen, er 0as Dicke Mit uns Scotus legt fie Dder re DON

üpplein nicht mwill, Zu nähren. leich:  =  = er Oberherrichaft OPs illens 0as un0as=
RlingendDe eVanken unÖ© fraufe Gefühle ment für die religiöfe Erfaffung der Aktion
gehen unfichtbar mwilichen Erde un© Him= „»Nur feinem freien wüill‘ der
mel auf un ab, eitdem er Herold Oes en SANZ e je nachdem Oannn
Großen Königs Orn TodD einen Bruder Ddieles Dem Willen Gottes ent
genannt haftı« fpricht O0er nicht, jede Tat für ott

So en er ranz feiner großen ODer Gott,.« el if  t ele Tat
Aufgabe, der Ähti°"1 er ebendig= nach er YP der Franziskaner zunächft
Reit neuaufbrechenden Zeitalters C ein DOTFr Qem Gemiffen überlegtes »{ mill«
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und DdeshalbDOFr eminnerlich. So mwWirD JugenObemwesung, befonders unfere katho=
auch QasGebet ZUT Tat. Es formt lifche, ja ein Zeichen Dafür, Oaß ihr
den innerlichen Menichen unD Durch ihn er Hl ranz wirklich Zu Wegwweiler
Oas außere Werßk, Dieles Werl: 1DirO nicht mwerden ollte, eben qus er nra er

v
r

Rein Hindernis für Qie Vereinigung hohlen Gefchäftigkeit heraus ZUr wahr.
mit Gott, ondern vielmehr Pflicht, So haft lebendDigen, geifterfüllten JTat So
münDet fchließlich eg wWwieder Qie eht Franziskus tatlächlich mwieder - er
große Vee OPg Königtums Chrifti, die Pforte eines n  Pg er Geiftes=
eine er bevorzugten Lehren franziskani= gefchichte. Gemiß dieler neue
cher Theologie feit eren eriten agen veich vielen Werten, Qie jene eriten
IDar Es jene Königsherrichaft Iiranziskanifchen Zeiten Oieler Art nicht

P  1 ie er Arme DON Ififi nnerlich Rannten, gemi en IDIr DOT em 1IDIE
er!  aufe, alg P1' feinen armaen antel mit er Qie tYzeıiıten OP$ Chriften=
einem großen GipsRreuz zeichnete un fums anknüpfen gelernt, jene Zeiten,
Gefühle feiner reinel über Qie da 0as Ofteralleluja er Auferftehung als
Abhänge QOPs Subafio ief mit Qem Ruf Siegeszeichen OPs Kampfes Leben unÖ
oIch bin der Herold OPsS Großen KÖönigs. 100 noch 19 unm  ar erklang
eu ift Verlangen OPs 13. Aber Darüber hinaus en IDIir auch

JahrhundDderts nach Einbettung er JTat eufe mWieder en un lernen, mwie wWir
Die Grundlagen Des Chriftentums en  =  = Chriftus gerade 'qnf erer eit predigen. Wie
artiger egile neu ermacht un® hat Oabei, olch zeitgemäße Predigt nicht nur Us
zuma feinen Anfängen, ein feltfames ieffter Innerlichkeit, OnDdern au aqus
Sehnen nach franziskanifchen Geiftig- innigfter ChriftusverbunDenheit ichöpft,

Üas uns Franziskus,keit geoffenbart.
Das JahrhundDert, 0as nach Conftantin Noppel

eriten eit er Romantik 19 vecht ZUmMmMm
JahrhundDderter Betriebfamkeit mit ren SUuOQDeutiche Baro:  en
inen un iNnrer Technik, QOes Rti In äalteren geographifchen anfen finDdet
DISMUS als einer auf all Dielen eblofen auf manchen Karten eere Stellen mit
unÖ Ddoch 19 ruhelofen Dingen aufbauen Oem Auföruck »Unerfor  Pg Gebiet«.,
en Geifteshaltung IDar, IDar auch, IDIEe Auch Qie Runftgefchichtlichen OPs
Gemellli mit Recht hervorhebt, zugleich 19, JahrhundDderts mweilen lich 0Pes
Oas JahrhundDert, 0as IDIE kein anderes JahrhunDderts eine Oolche Leeritelle auf
na Franziskus ausichaute, Franziskus Aber inan nannte fie nicht »Unerforichtes
verehrte, ja eierte. Görres Ichrieb »Der Gebiet«, ondern, DOM ogma er allein:

ranz DON ffifi Iroubadour« feligmachenden klaffifchen unft befangen;,
ein Chateaubriand un der eOle zanam, ivobenn auch nicht mm ausDrücklich, 10
Dder 1847 ififi au  e, zählen Ooch dem Sinne nach »Der Erforfchungfeinen Verehrern. Die 10re Qes nl Franz nicht ertes ebiet WülftenlanDd«, Das
gehören en Lieblingen des anrnuns= Schlagmort DO finfteren Mittelalter fan©0
Pris, FernftehenDe, Ja Feinde er entiprechenDe Anmendung auf 0as 18 Jahr=

verechrten unÖ priefen ranz, iDenNn hundert. »Nacht«, er|  re ranz Re=
qu!‘ auf hre Art, fo DOFP em enan ber in leiner er neueren Deut:
un aDatier. In DeutichlandD iDuUurÖOeP die ichen Kunft (1875) Oas Kapitel über die

ranz DOnNn {fißfi Durch enry un QPs JahrhunDderts und chließt
ThoDdes Werk »Franz DON {Ifif und die mit en Worten: »Alles Plagiat und
Anfänge der unft er Renaiffance Armf{eligkeit, un: er gefamte EinDdruck
talien« (1885) gemweckt. en IDar er kümmerlichen achtlampe, eren
Dieler Begeifterung vxiel Afthetiziesmus, Nnur mehr glimmender Docht Qem eBß=
vpiel Außerlichkeit latten Zeit, Schönz ten Reft Qes en Oles zehrt. Das nur
geiftigkeit eines en leiner technifichen eine Stimme qus Oem Unifonochor Dder
For  r:! geiftig Doch matften Bürger= Damaligen Kunftgeifchichtsichreiber. Burck=
ums. hardt unÖ Nietfche in ZIDar ipäter aus

Aber mie 0as ahrhundDder Oem Chor ausgeifchieden, aber auch fie
leinen geiftigen Ummälzungen uns ehrte, amen über eine hnung, Oaß auch ele
kündigte fich in ener Franziskusliebe KunftperioDe ihr Großes habe, kaum hinz=
Doch fchon Tieferes icht zulegt Die aus,.
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